Oeffentliche 


r Anzeiger. 


— — A—dw 


Marienwerder, den 29. September 1869, 
2 3 ů————— Weiler ne — 
Sicherheits : Polizei. nommen: eine blau geſtreifte Neſſeljacke, ein Paar grau 
1 N E helich er Harm, gebür leinene Hoſen, eine fire . ein a Stiefel, 
ie unvere e Harm, 2 f 7 F 5 
lig aus Kolonie Grabow, Kreis Marienwerder, 27 4) Der Füſllier Friedrich Auguſt Dalmer von 


. 


Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, mit blondem Haar, 
dunkelblonden Augeubraunen, blaugrauen Augen, läng⸗ 
lich ſpitzer Naſe, vollſtändigen Zügen, rundem Kinn, 
von geſunder Geſichtsfarbe, unterſetzter Statur iſt we⸗ 
gen Unterſchlagun \ 0 
an das Königl. Kreisgericht hier abzuliefern. 
Bromberg, den 23. September 1869. 
Der Königl. Staatsanwalt. 

2) Die unverehelichte Florentine Liedke ſoll 
unter Polizeiaufſicht geſtellt werden. Unter Mitthei⸗ 
lung des Sign. bitte ich um gefällige Mittheilung des 
gegenwärtigen Aufenthalts der p. Liedke. 

Culm, den 18. September 1869. 
Königl. Polizeiverwaltung des Culmer Kämmereigebiets. 

Sign.: Geburtsort Simtau, Kreis Schwetz, ge⸗ 
wöhnlicher Aufenthalt Gr. Byslaw, Kr. Conitz, Religion 
evangeliſch, geboren am 14, Junk 1842, Stand Dienſt⸗ 
magd, Größe 4 Fuß 8 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn 
hoch, Augenbraunen blau, Naſe flumpf, Mund gewöhn⸗ 
lich, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsſarbe geſund, 
Geſichtsbildung oval, Statur mittel, Sprache deniſch 
und polniſch, beſondere Kennzeichen; keine. 


3) Der eingezogene Neſerviſt Füsilier David 
Ulrich der 10. Comp. 4. oſtpr. Grenadier⸗Regiments 
Nr. 5. verließ am 22. Sept. d. 
auf der hieſigen Biſchofsberg⸗Kaſerne belegenes Quar⸗ 
tier, ohne bisher in daſſelbe zuruͤckzukehren, wodurch 
ſich derſelbe der Deſertion verdächtig gemacht hat. -— 
Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden erſucht, nach 
dem Ulrich viglliren, ihn im Vetretungsfalle arretiren 
und an das unterzeichnete Commando abliefern laſſen 
zu wollen. Danzig, den 25. Sept. 1869. 

mmando des 4. oſtpr. Grenadier⸗Regmts. Nr. 5. 
Sign. des David Ulri 
hoſen, letter Aufentha 
Größ, Religion evangeliſch, Alter 29 
a r Fuß 3 Zoll, Haare dunkelbl 
ſpiß 0 ugenbraunen dunkelblond 

„Mund gewöhnlich, 


Kreis 


Jahr 1 Monat, 
ond, Stimm nie: 
„ Augen grau, Nafe 
dunkelblond Bart: Kinn⸗ und Backenbart 
ung längliez Zähne volzählig, Kinn ſpit, Geſichtsbil⸗ 

ant, Spraz, Gefihtsfarbe gelblich blaß, Geitalt 
nigliche abe deutſch, beſ. Kenz keine. An Stö- 
men: nich, g ontirungsſtücken hat derſelbe mitgenom⸗ 

nichts; an eigenen Sachen hat derſelbe mitge⸗ 


g und Diebſtahls zu verhaften und 


J. Abends 7 Übr ſein 


ch. Geburtsort Buden, 
ltsort Neuhoff, Kr. Grau⸗ 


der 10. Compagnie 4. Oſtpr. Grenadie 
Nro. 5. verließ am 23. September d. J., Vormittags 
10 Uhr ſein auf der hieſigen Biſchofsberg⸗Kaſerne be⸗ 
legenes Quartier, ohne bisher in daſſelbe zurückzukehren, 
wodurch ſich derſelbe der Deſertion verdächtig gemacht 
hat. Alle Civil⸗ und Militairbehörden werden erſucht, 
nach dem p. Dalmer vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
arretiren und an das unterzeichnete Commando ablie⸗ 
fern laſſen zu wallen. 
Danzig, den 25. September 1869. 
Commando des 4. * Grenadier⸗Regiments 

| k. 3 


Sign. des Friedrich Auguſt Dalmer. 

Zlotterie, Kreis Thorn, letzter Aufenthalts 
bude, Kreis Lipnow (Polen), Religion evangeliſch, Alter 
24 Jahre, Größe 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich, Haare dunkel⸗ 
blond, Stirn hoch, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, 
Naſe gewöhnlich, Mund groß, Bart: etwas Schnurr⸗ 
bart, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung 
länglich, Geſichtsfarbe blaß, Goſtalt dick, Sprache dentſch 
und polniſch, beſondere Kennzeichen: keine — An 
niglichen Montirungsſtücken hat derſelbe mitgenommen: 
einen Waffenrock, ein paar Tuchhoſen, ein paar Dril⸗ 
lichhoſen, eine Halsbinde, eine Feldmütze, ein Paar 


Stiefel, ein Paar Schuhe 
g ) In der Hoſſowskiſchen Todesermittelungs⸗ 
Sache iſt die Vernehmung des Schloſſermeiſters Guſtav 
Ferkau aus Marienwerder als Zeuge nothwendig. — 
Ferkau hat ſich am 31. Mai d. J. aus Danzig ent⸗ 
fernt und iſt ſein jetziger Aufenthalt unbekannt. Alle 
Behörden werden erſucht, wenn den Ferkau angetroffen 
aatsanwalt ſofort 


r⸗Regiments 


Geburtsort 
ort Wolski⸗ 


| 
l 


werden follte, dem unterzeichneten St 
Nachricht zu geben. 

Danzig, den 17. September 1869. 

Der Staats⸗Anwalt. 

6) Der Fuhrmann Paul Teßmer 
Ruden (hieſigen Kreiſes) woh 
niß vom 16. Juli d. J. wegen vorſätzlicher und rechts⸗ 
widriger Beſchädigung fremden Eigenthums mit 14 
Tagen Gefängniß beſtraft. Es wird erſucht, den p. 
Teßmer im Betretungsfalle feſtzunehnten und an das 
nächſtliegende Gericht, welches um Stra vollſtreckung 
erſucht wird, abzuliefern. J 
| Flatow, den 13. Se 
Königl. Kreisgericht 


‚ früher in 
nhaft, iſt durch Erkennt⸗ 


ptember 1869, 
„ Erſte Abtheilung. 


{ 
1 
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7) Die nachſtehend verzeichneten Reſerviſten ſalle unter ſicherem Geleite nach Graudenz an die un⸗ 
und Wehrmänner: 1. TE Gottlieb Kottke aus lerzeichnete Direction gegen Erſtattung der Geleits⸗ 
Cziskowo, 2. Lazarethgehilfe Wilhelm Caspary aus und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. Die Be⸗ 
Lubcza, 3. Wehrmann Carl Aug. Kromrey aus Linde, hörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet ift, wird er» 
4. Füsilier Paul Semrau aus Pemperſin, 5. Wehr⸗ſſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prä⸗ 
mann Michael Schewe aus Pemperſin, 6. Wehrmann mie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Jacob Wieſe aus Sypniewo, 7. Kanonier Gottlieb Graudenz, den 25. September 1869. 

Martin Stellmacher aus Vandsburg, 8. Wehrmann Königl. Direction der Zwangs-Anſtalten. 
Woyciech Muſial aus Sypniewo, 9. Trainfahrer Franz Signalement des Franz Karpinski aus Thorner 
Rottkowski aus Jaſtrzembke, 10. Wehrmann Daniel Papowo. Größe 5 Fuß 4 Zoll, Alter 32 Jahre, Re⸗ 
Golz aus Schönwalde, 11. Wehrmann Joh. Zitzlaff ligion katholiſch, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augen⸗ 
aus Illowo, 12. Kanonier Joh. Fried. Kopiſchke aus brauen dunkelblond, Augen grau, Naſe gewohnlich, 
Soßnow, 13. Wehrreiter Ludwig Beyer aus Clemen⸗ Mund klein, Bart raſirt, Zähne gut, Kinn und Ge⸗ 
tinowo, 14. Trainfahrer Martin Schauer aus Wittun, ſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, 
15. Kanonier Ludwig Carl Schwarz aus Zakrzewke, Sprache deutſch und polniſch, beſ. Kennzeichen: keine. 
16. Wehrmann Carl Fried. Müller aus Zempelkowo, — Bekleidung: Jacke, Weſte und Hoſen von grauer 
17. Wehrmann Anton Krajewski aus Komierowo, 18. Beiderwand, Halstuch weiß und blau geſtreift, Hemde 
Wehrmann Daniel Scherbarth a. Borowke, 19. Wehr⸗ weißleinenes und grauleinene Unterhosen. 

mann Adolph Reinicke aus Grunau, 20. Wehrmann 9) Gegen den Bäckergeſellen Rudolph Prowe 
Michael Ziontkowski aus Waldowke, 21. Gefreiter zu Marienburg iſt die gerichtliche Haft wegen Miß⸗ 
Wilhelm Köppe aus Zempelburg, 22. Gefreiter Ludw. handlung eines Beamten beſchloſſen worden. Seine 
Rottke daſelbſt, 23. Trainſoldat Peter Broczyk aus Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden können. Es 
Komierowo, 24. Wehrmann Caſimir Schulz daſelbſt, wird erſucht, den p. Prowe im Betretungsfalle feſtzu⸗ 
25. Wehrmann Elias Roſenthal aus Camin, 26. Jä⸗ nehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Ge⸗ 
ger Götz Heimann aus Zempelburg, 27. Füſilier Au⸗genſtänden und Geldern an die nächſte Gerichtsbehörde 
guſt Szalowicz daſ., 28. Trainſoldat Mathias Scha⸗ abzuliefern und uns davon zu benachrichtigen. 

lowicz daf., 29. Wehrmann Auguſt Klinger aus Ko: Graudenz, den 18. Septbr. 1869. 

mierowo, 30. Kanonier Joh. Gottfried Hammler aus Königl. Kreisgericht. 

Nichorz, 31. Wehrmann Anton Wopinski aus Groß Veſchreibung. Alter 30 Jahr, Geburtsort Ma: 
Lutau, 32. Musketier Carl Aug. Lüdtke aus Nichorz, rienburg, Größe 5 Fuß, Haare dunkelbraun, Augen 
33. Huſar Joh. Hehlke aus Grunau, 34. Kanonier braun, Augenbraunen dunkelbraun, Naſe klein, Kinn 
Chriſtoph Hehlke daſ., 35. Wehrmann Paul Felski voll, Mund gewöhnlich, Geſichtsfarbe geſund, Zähne 
aus Nichorz, 36. Wehrmann Gottlieb Löper a. Czis⸗geſund, Geſtalt unterſetzt, beſ. Kennz. keine. 

kowo, 37. Kanonier Johann Mirr aus Skietz, 38. 10) Der Schuhmacher Ludwig Schmidt von 
Kanonier Lorenz Franz Jankowski aus Kölpin, 39. hier hat feine Familie verlaſſen und iſt letztere der 
Wehrmann Lorenz Mirr aus Skietz, 40. Gefreiter Armenpflege anheimgeſfallen. Wir erſuchen, uns den 
Taver Gappa aus Podruſen, 41. Wehrmann Moſes Aufenthalt des p. Schmidt mitzutheilen. 

Sommerfeld aus Krojanke, 42. Gefreiter Joh. Woy⸗ Graudenz, den 16. September 1869. 

czunski aus Flatow, 43. Musketier David Eichmann Der Magiſtrat. 

aus Flatow, 44. Kanonier Ernſt Friedr. Marquardt 11) Die unter Polizeiaufſicht zu ſtellende Ar⸗ 
aus Kroj.⸗Schmirdowo — find durch Erkenntniß v. beiterwittwe Caroline Hannemann, geb. Rüdiger von 
12. Auguſt d. J. wegen Auswanderung ohne Erlaub⸗ hier, hat hieſigen Ort ohne Abmeldung rerlaſſen. Wir 
niß ein Jeder mit 50 Thlrn. Geldbuße, welcher im erſuchen, uns den Aufenthalt derſelben mitzutheilen. 
Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von einem Mo⸗ Graudenz, den 17. September 1869. 

nat ſubſtituirt iſt, beſtraft. — Es wird ein Jeder, dem Der Magiſtrat. a 

der Aufenthaltsort der Vorbezeichneten bekannt iſt, auf⸗ Sign. Geburtsort Rospitz bei Marienwerder, Re⸗ 
gefordert, len dem nächſtliegenden Gerichte, welches ligion evangeliſch, Alter 33 Jahre, Größe 4 Fuß 8 
um Strafvollſtreckung erſucht wird, ſofort anzuzeigen. Zoll, Haare ſchwarz, Augen ſchwarz, Naſe länglich, 

Flatow, den 14. September 1869. Zähne fehlerhaft, Geſicht länglich. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 12) Der mittelſt einer auf 10 Tage gültigen, 

8) Nachbenannter Strafgefangene, Arbeiter unterm 25. Auguſt d. J. ausgeſtellten beſchränkten 
Franz Karpinski aus Thorner Papowo, im Kreiſe Thorn, Reiſeroute nach feiner Heimath Angerburg (Regier.⸗ 
wegen Diebſtahls zu 5 Jahren Zuchtshaus verurtheilt, Bezirk Gumbinnen) gewieſene Maurergeſelle Friedrich 
iſt heute in der Abendſtunde aus der Anſtalt entwichen Wilhem Sziszat iſt nach der Mittheilung des dorti⸗ 
und ſoll auf das Schleunigſte in Haft gebracht werden. gen Magiſtrats nicht eingetroffen und treibt ſich wahr⸗ 

Sämmtliche Polizei⸗ Behörden und die Kreis: ſcheinlich vagabondirend umher. Indem ich die Kö⸗ 
Gensdarmerie werden daher hiermit erſucht, auf den⸗ niglichen Behörden u. Gensdarmen auf den p. Sziszat, 
elben ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungs⸗ deſſen Signalement unten angegeben, aufmerkſam mache, 
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erſuche ich, den Sziszat im Vetretungsfalle zwangs⸗ gerichtliche Haft wegen Diebſtahls beſchloſſen worden. 
weiſe in ſeine Heimath zu dirigiren. Er iſt nicht zu ermikteln geweſen. — Es wird erſucht, 
Graudenz, den 20. Sept. 1869. den p. Wilhelm Stenzel im Betretungsfalle feſtzuneh⸗ 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. men und mit allen bei ihm ſich vorfindenden Gegen⸗ 
Sign. Geburtsort Worallen (Kr. Darkin), Wohn: ſtänden an unſere Gefangenen⸗Inſpection abzuliefern. 
ort Angerburg (Reg.⸗ Bezirk Gumbinnen), Religion Lauenburg i. Pomm., den 11. September 1869. 
evangeliſch, Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare blond, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 9 
Stirn niedrig, Augenbraunen dunkel, Augen blau, Nafe! Beſchreibung: Alter etwa 40 Jahre, Größe 4 
und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Bart blond, Fuß 4 Zoll, Haare gelblich, Badenbart hellblond, Sta⸗ 
Kinn rund, Statur klein und unterſetzt, be. Kennz. tur ſchlank, Geſicht mager und rothgefleckt. 
pockennarbig und Plattfüße. 21) Der Beſitzer Michael Markuszewski aus 
13) Der unterm 4. Juli 1868 hinter dem Schwarzenau, 32 Jahre alt, katholiſch, ift Behufs 
Tifchlergefeken Eduard Wilhelm Neuland von hier Verbüßung einer gegen ihn wegen Vernichtung von 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung ge⸗ Urkunden rechtskräftig erkannte Zmonatliche Gefängniß⸗ 


bracht. Königsberg, den 11. September 1869. ſtrafe zu verhaſten und an die nächſte Gerichtsbehörde, 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. welche um Strafvollſtreckung und Nachricht hierher er⸗ 
14) Der unterm 17. Juli 1868 hinter der ſucht wird, abzuliefern. 
unverehelichten Wilhelmine Henriette Ritter von hier Löbau, den 16. September 1869. 1 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung ge⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
bracht. Königsberg, den 11. September 1869. 22) An dem Schänker Leopold Gerlach, frü⸗ 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. her in Löbau, jetzt in Polen, der wegen Duldens von 


15) Der unterm 17. Auguſt 1866 hinter der Hazardſpielen zu 20 Thlr. Geldbuße, eventl. im Un⸗ 
Schneiderwittwe Friederike Louiſe Gerlach, geb. Sten⸗ vermögensfalle zu einer Woche Gefängniß rechtskräftig 


zel, erlaffene Steckbrief wird erneuert. verurtheilt worden, ſoll die Strafe vollſtreckt werden. 
Königsberg, den 6. September 1869. Es wird erſucht, von dem Aufenthalt des p. Gerlach 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. der nächſten Gerichtsbehörde Nachricht zu geben und 


16) Der unterm 6. November 1865 hinter wird die letztere um Vollſtreckung der Strafe gebeten. 
dem Factor Fran; Albert Bähringer von hier erlaſ⸗ Lobau, den 16. September 1869. 
ſene Steckbrief wird in Erinnerung gebracht. Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 
Königsberg, den 10. September 1869. 23) Der unterm 7. Juni d. J. hinter ber 
Konigl. Stadtgericht. Erſte Abtbeil. Einwohnerfrau Anna Wilemska aus Lekarth erlaſſene 
17) Der unterm 12. September 1868 hinter Steckbrief wird hiermit erneuert. 
ve Fb enden, rette Rauſchning erlaſſene Steck⸗ Löbau, den 17. September 1869. 
rief wird erneuert. l Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Königs berg, den 15. September 1869. 24) a Der 928 8. Juni d. J. Huter dem 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. Schuhmacher Michael Bendykowski aus Jamielnick er⸗ 
N 8) Die Arbeiterfrau Amalie Staguhn, geb. laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Lindner, deren Sign. nicht gegeben werden kann, ſoll Löbau, den 20. September 1869. 
wegen Mordverſuchs ſchleunigſt zur Haft gebracht wer⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
den. Die Königl. Behörden werden ergebenſt erſucht, 25) Der unterm 10. Juni d. J. hinter der 
auf die p. Staguhn zu vigiltren, fie im Betretungs- Einwohnerfrau Hedwig Kalinowska, geb. Lupowska, 
depend Se app an unſere Geſängniß⸗Inſpection aus Zwiniarz erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 
gen € er 


9 Transport- und 8 6 18. September 1869. 
koſten abliefern zu laſſen. — Jeder 4 iche lee 1 Der 9 


Aufenthaltsorte der Staguhn Kenntni 
gefordert, davon ſofort der nächſten Gerichts⸗ und Polizei⸗ 27 Jahr alt, katholiſch, welcher ſeinen Wohnort ver⸗ 
Behörde Anzeige zu machen. 
Königsberg i. Pr., den 17. September 1869. 
Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. h ae 
Königah 9. Die unverehelichte Marie Sawatzki aus d. J. wegen Diebſtahls eine einjährige Gefängniß⸗ 
ſiahls erg, 42 Jahre alt, evangeliſch, fol wegen Dieb: Strafe verbüßen. Es wird erſucht, ihn im Betretungs⸗ 
pieſelbe tr \ aft gebracht werden. Es wird erſucht, falle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde, 
5 0 im Betretungsfalle zu verhaften und an unſere welche um Strafvollſtreckung erſucht wird, abzuliefern. 
e eng oz, Inspection abzuliefern. Löbau, den 22. September 1869. 
tönen . Pr. den 10. September 1869. 
20) 6 Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
zel, früher ; egen den Tiſchlergeſellen Wilhelm Sten⸗ 
- r in Langeböſe, duletzt in Lauenburg, iſt die 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
27) Auf dem Wege von Neuhof nach Neiden⸗ 
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und wird erſucht, denſelben an das unterzeichnete Com⸗ 


mando in Marienwerder abzugeben. 
Marienwerder, den 21. September 1869. 


Das Commando des 1. Schleſ. Jäger: Bataillons Nr. 5. 
henes mir aber ſogleich mitzutheilen. 


Graf Waldersee. 

28) Der unterm 16. Juni d. J. hinter dem 
Käthner Valentin Olkowski aus Marzencic erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. 

Löbau, den 22. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

29) In der Gewerbeſteuer⸗Unterſuchungsſache 
wider den Fleiſcherlehring Wilhelm Gehrmann aus 
Marienfelde iſt der Aufenthalt deſſelben zu wiſſen 
nöthig. Jeder, der von demſelben Kenntniß hat, wird 


men, iſt. Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarmen 
werden ergebenſt erſucht, auf die unten ſignaliſirte 
Perſönlichkeit ſorgſam Acht zu haben, im Betretungs⸗ 
ſalle der nächſten Polizeibehörde zu übergeben, Geſche⸗ 


Neuenburg, den 19. September 1869. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 

Sigi. des Ferdinand Eduard Wrobbel. Stand 
angeblich Gärtner, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Wohnort an⸗ 
geblich Mewe, Geburtsort angeblich Montau bei Dir⸗ 
ſchau, geboren den 18. Juni 1830, Religion evange⸗ 
liſch, Sprache deutſch, Haare blond, Bart ſchwach (Schnurr⸗ 
bart blond und ſchwach), Augen blau, Naſe ſtark, Mund 
gewöhnlich, Zähne geſund, Kinn ſpitz, Geſicht länglich, 


Geſichtsfarbe bleich, beſondere Kennzeichen: am rechten 

Marienwerder, den 20. September 1869. Fuß die 3 kleinen Zehen verkrüppelt, am linken Fuß 

Der Landrath. der 3. Zeh ſte f, der ganze Körper mit einem krätzarti⸗ 

30) In der Nacht vom 5. zum 6. d. M. iſt gen Ausſchlag behaftet. 
dem Gaſtwirth Selig Hirſchberg zu Hochzehren ein 33) Der Privatſchreiber Wilhelm Henſel iſt 
langer ſchwarzer Pelz mit grauem Tuchbezuge, ſowie mittels rechtskräftiger Strafverſügung vom 3. Juni 
ein Paar lange ſchmierlederne Kropfſtiefeln geſtohlen d. J. wegen Verübung groben Unfugs mit einer Geld⸗ 
worden. Des Diebſtahls verdächtig iſt ein taubſtummer buße von 1 Thlr. eventl. 24 Stunden Gefängniß be⸗ 
Menſch von ungefähr 20 Jahren, mit dunkelblondemſſtraft worden. Behufs Vollſtreckung dieſer Strafe iſt 
Haar, braunen Augen und normalem Körperbau. — der Aufenthaltsort des p. Henſel zu wiſſen nöthig und 
Ich erſuche ergebenſt, auf die geſtohlenen Sachen und erſuchen wir die Orts⸗ und Polizeibehörden dienſterge⸗ 
den vorbezeichneten Menſchen, deſſen Namen nicht be- benſt, von dem zeitigen Aufenthaltsorte des p. Henſel 
kannt iſt, zu vigiliren. hierher Mittheilung machen zu wollen. 

Marienwerder, den 18. September 1869. Neuſtadt in Weſtpr., den 16. September 1869. 

Der Königliche Staatsanwalt. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 

31) In der Nacht zum 5. d. Mts. ſind dem SA) Der unten näher ſignaliſirte Ulan Kober: 
Beſitzer Friedrich Kopitzki zu Hagenau 30 Frauenhemden Binder des unterzeichneten Regiments hat ſich am 19. 
mit M. K. in rother Farbe, 45 Manneshemden mit|d. Mts. aus der Garniſon Schneidemühl heimlich ent⸗ 
H. K. in rother Farbe, 10 Manneshemden roth u. blauſfernt. Alle Militair⸗ und Civilbehörben werden dem⸗ 
gezeichnet, 15 Handtücher, 5 Bettlaken, eine Bettdecke nach dienſtergebenſt erſucht, auf den p. Binder zu vi⸗ 
mit einer Nath, ein feines Tiſchtuch und eine dunkel: giliren, denſelben im Betretungsfalle zu verhaften u. 
grüne Pferdedecke von Wollenzeug mit rothen Quaſten ihn gegen Erſtattung der Transportkoſten unter ſiche⸗ 
mittelſt Einbruchs geſtohlen worden. Jeder, der vonſrer Begleitung an das unterzeichnete Commando ab⸗ 
dem Verbleib dieſer Sachen oder der Perſon des Diebes liefern zu laſſen. 


erſucht, mir hiervon Mittheilung zu machen. 


Kenntniß hat, wolle mir davon ſchleunigſt Mittheilung 
machen. 
Mohrungen, den 18. September 1869. 
Der Staatsanwalt. 


Schneidemühl, den 22. September 1869. 
Königl. 1. Pommerſches Ulanen = Regiment Nr. 4. 
Sign. des Robert Binder. Geburtsort Forſthaus 
Neuhof (Kreis Flatow), letzter Aufenthaltsort vor ſei⸗ 


32) Ohne Nachweis eines Verbrechens oderſner Einſtellung: Flatow, Niligion evangeliſch, Stand 
Vergehens und nur wegen Legitimationsloſigkeit und Bäckergeſell, Alter 19 Jahr 7 Monat, Große 5 Fuß 
zweckloſen Umhertreibens wurde mir am 9. d. M. von 5 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn gewöhnlich, Bart fehlt, 
Oſchin aus der unten ſignaliſirte Mann eingeliefert. Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund 
Derſelbe gab vor, der Gärtner Eduard Ferdinand gewöhnlich, Zähne geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung 
Wrobbel aus Mewe zu fein und wurde deshalb felbi- mittel, Geſichtsfarbe geſund, Statur unterſetzt, Sprache 
gen Tages mittelſt beſchränkter Reiſeroute dorthin diri⸗ deutſch, beſ. Kennz. am Daumen der rechten Hand 
girt und angewieſen, ſich bei feinem Eintreffen bei dem eine große Narbe. — Bekleidung: eine Kommißmütze, 
Magistrate in Mewe zu melden, dort auch gegen Ein⸗ eine Halsbinde, ein Hemde, ein Paar Stiefel ohne 
zahlung der für ſeinen Transport p. p. entſtandenen Sporen, ein Paar Drillichhoſen, eine Ulanka. 

Koſten die ihm abgenommene ſilberne Cylinderuhr 35) Gegen den Arbeiter Johann Kaminski, 
in Empfang zu nehmen. Der p. Wrobbel iſt in Mewe zuletzt in Niewiszyn, iſt die gerichtliche Haft wegen 
aber nicht eingetroffen, dort auch ganz unbekannt und Diebſtahls im wiederholten Rückfalle beſchloſſen wor⸗ 
es kann deshalb nur angenommen werden, daß die den. Seine Feſtnahme hat nicht ausgeführt werden 
Uhr geftoßlenes Gut und Wrobbel vielleicht eine übel können. Es wird erſucht, den p. Kaminski im Betre⸗ 
berüchtete Perſönlichkeit, allerdings unter anderem Na⸗ Erſte Beilage 


